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Vortrag über
Homöopathie

Beilngries (csw) Immer mehr
Mütter interessieren sich für al-
ternative Heilmethoden. Am
kommendenDienstag um 19.30
Uhr findet im katholischen
Pfarrheim in Beilngries ein Vor-
trag zu diesem Thema statt.
„Homöopathie für die ganze
Familie“ lautet das Thema. El-
tern mit Kindern, aber auch Se-
nioren können sich darüber in-
formieren. Die Teilnahme ist
kostenlos und unverbindlich.

„Das Gift bremsen“
Karl Metz fordert Untersuchung der Deponie

Aschbuch (pa) Der Aschbu-
cher Karl Metz hatte am Freitag
tiefe Sorgenfalten auf der Stirn.
Seit Jahren beschäftigt ihn im-
mer wieder das gleiche Thema
und lässt ihm keine Ruhe. Als
„schleichenden Tod“ bezeich-
nete der engagierte Dorfbe-
wohner auf der diesjährigen
Bürgerversammlung einmal
mehr die ehemalige Müllde-
ponie im Bereich des Wo-
chenendsiedlungsgebiets.
„Von 1974 bis 1979 wurde

vom gesamten Landkreis der
Müll bei uns abgeladen. Wenn
es sich nur um den normalen
Hausmüll gehandelt hätte, wä-
re dies nicht so schlimm. Aber

es war auch viel Industriemüll,
dabei“, merkte der Aschbucher
an. Nun habe sich der Boden
bereits etwa zwei Meter abge-
senkt. Da es sich nur um eine
dünne Humusschicht handle,
die über den Altlasten liege, sei
in diesem Karstgebiet das
Grundwasser „hochgradig ge-
fährdet“. „Wirmüssen nicht nur
das Wasser bremsen, das durch
die Dolinen abgeleitet wird,
sondern auch das Gift“, meinte
Metz. Es wäre höchste Zeit,
Probebohrungen durchführen
zu lassen und weitere Schritte
zu unternehmen. Bürgermeis-
terin Brigitte Frauenknecht ließ
das Anliegen vermerken.

Mit Sorgenfalten: Karl Metz weist seit Jahren auf eine ehemalige Mülldeponie in Aschbuch hin, von der
aus Gifte ins Grundwasser gelangen könnten. Foto: Patzelt

Sturm
knickt

Strommast
Grampersdorf (tff) Für Aufre-

gung sorgte am Freitag gegen 8
Uhr morgens die Alarmierung
der Feuerwehr Beilngries und
der Ortswehren Grampersdorf
und Aschbuch. Die Einsatz-
kräfte wurden zu einem um-
geknickten Strommasten zwi-
schen Aschbuch und dem
Grampersdorfer Industriege-
biet gerufen, der dem starken
Sturm, der in der Nacht zuvor
über die Felder fegte, nicht
standgehalten hatte.

Straße gesperrt

Polizei und Feuerwehren
konnten zunächst nichts an-
deres unternehmen, als mit
zwei Autos die Ortsverbin-
dungsstraße zwischen der ehe-
maligen Metallveredelungsfir-
ma und dem Aschbucher Wo-
chenendgebiet „Steinbügl“ für
den Verkehr zu sperren. Selbst
die Feuerwehrler mussten bis
zum Eintreffen des zuständi-
gen Stromversorgers Eon ge-
bührenden Abstand zu dem
Holzmast halten, um einer Ge-
fahrdurchStromschlagausdem
Wege zu gehen.

„Keine Seltenheit“

Noch am Vormittag konnte
ein zuständiger Mitarbeiter von
Eon im Gespräch mit dem DO-
NAUKURIER Entwarnung ge-
ben: „Bis zum Auswechseln des
Masten bleibt der Strom abge-
schaltet, es ist aber kein Kunde
davon betroffen, so dass alle
Haushalte weiterhin mit Strom
versorgt werden können.“ Wie
zu erfahren war, sind ab Okto-
ber solche Mastbrüche keine
Seltenheit und für die Strom-
anbieter Routine.

Wie ein Streichholz haben Sturm-
böen diesen hölzernen Strom-
mast zwischen Grampersdorf und
Aschbuch geknickt. Foto: Treffer

Lobpreis in
Christuskirche
Beilngries (dh) „Wir werden

alle verwandelt durch den
Glauben an Jesus Christus (1.
Korinther 15, 51-58)“ – so lau-
tet das Motto der diesjährigen
Gebetswoche für die Einheit der
Christen, die von einer Ar-
beitsgruppe aus Vertretern der
Römisch-katholischen Kirche,
der Orthodoxen Kirche sowie
der alt-katholischen Kirche und
den protestantischen Kirchen
Polens vorbereitet wurde.
In Beilngries findet diesen

Sonntag von 19 bis 20 Uhr in
der evangelischen Christuskir-
che ein Lobpreis mit Texten zur
Bibelstelle statt. Dazu sind alle
Christen willkommen.

Altmühl-Jura
wirbt

in Berlin
Berlin/Beilngries (DK) Bei der

Eröffnung der Internationalen
Grünen Woche am Freitag
konnten die Mitarbeiterinnen
der Geschäftsstelle von Alt-
mühl-Jura, Gertraud Seitz und
Monika Schmid, den Bayeri-
schen Staatsminister für Er-
nährung, Landwirtschaft und
Forsten, Helmut Brunner (CSU)
am Messestand des Gemein-
deverbunds begrüßen. In den
kommenden acht Tagen wird
das Standpersonal wieder kräf-
tig die Werbetrommel für die
Altmühl-Jura-Region im Her-
zen des Naturparks Altmühltal
rühren.
Bis zum 29. Januar findet in

den Messehallen unter dem
Berliner Funkturm diese welt-
größte Messe für Ernährung,
Landwirtschaft und Gartenbau
statt. Über 1600 Aussteller prä-
sentieren sich in den 26 Hallen.
Partnerland 2012 ist Rumäni-
en. Die Veranstalter rechnen
wieder mit mehr als 400 000 Be-
suchern.

Der bayerische Staatsminister Helmut Brunner besuchte am Freitag den Stand von Altmühl-Jura auf der Grünen Woche in Berlin und wurde
dort von Monika Schmid (l.) und Gertraud Seitz begrüßt. Foto: Privat

„Dir geht’s so wie mia“
Im Haus der Familie Muth dreht sich fast alles um Musik

Von Regine Adam

Plankstetten (DK) Fotogra-
fiert werden, das mag er gar
nicht. Basta! Das stellt Florian
Muth mit kritischem Blick zur
Kamera gleich klar. Dafür liebt
er es aber, zu musizieren. Und
das zeigt der selbstbewusste
Dreijährige mit charmanter
Überzeugungskraft: Begeistert
trommelt er am Schlagzeug,
entlockt Opas alter Trompete
erstaunlich laute Töne, spielt
auf der Mundharmonika oder
der Flöte. Und natürlich auf der
Gitarre. Ganz besonders gern
auf der Gitarre – so wie sein Pa-
pa, von dem sich Florian viel
abschaut. Das Singen und Mu-
sizieren mit seinen Eltern ist für
den pfiffigen Kleinen die
schönste Zeit des Tages – und
es wird oft gemeinsam Musik
gemacht im Hause Muth.
KeinWunder. Dennweit über

die Region hinaus sind Claudia
und Ralf Muth aus Plankstetten
mittlerweile bekannt für ihre
stimmungsvollen, musikali-
schen Auftritte – meist baye-
risch gesungene Lieder „mit
sinnvollen, aussagekräftigen
Texten“ – ein Markenzeichen,
das sich das junge Musikerpaar
bewusst auf die Fahne ge-
schrieben hat. Vor Kurzem ha-
ben Claudia und Ralf ihre erste
gemeinsame CD veröffentlicht.
„Dir geht’s so wie mia“ ist der
Titel – und darauf erzählen sie
ihre Geschichte, vom romanti-
schen Kennenlernen beim Ski-
fahren bis hin zur Hochzeit im
vergangenen Jahr. Entstanden
ist die CD in Zusammenarbeit
mit dem Erfolgsproduzenten
Tommy Mustac aus Zürich, der
unter anderem auch bereits für
Hansi Hinterseer Titel ge-
schrieben hat.
Die Uraufführung der CD gab

es bei der Hochzeit von Clau-

dia und Ralf, ein in jeder Hin-
sicht bewegendes Ereignis.
„Live hätten wir das an diesen
Tag in der Kirche nicht singen
können, dazu war alles viel zu

emotional“, gesteht Claudia.
Den Text mitsingen kann mitt-
lerweile aber auch Florian –
lautstark auf seinen Instru-
menten begleiten eh.

Ihr Hobby zum Beruf ma-
chen, „sich ganz auf die Musik
konzentrieren“, das würde
Claudia und Ralf schon gut ge-
fallen, sagen sie. „Aber das ist
extrem schwierig, wer schafft
das schon“, bedauert Claudia.
Und deshalb hat sich die stu-
dierte Diplom-Sozialpädagogin
und gelernte Krankenschwes-
ter während ihrer Elternzeit
nicht nur der Musik gewidmet,
sondern auch eine Fortbildung
zur Heilpraktikerin absolviert.
Das möchte sie weiter ausbau-
en, mit dem Ziel: eigene Praxis.
„Irgendwann, das eilt ja nicht“,
sagt die 34-Jährige.
Ralf arbeitet als Diplom-

Kaufmann in Pfraundorf, und
damit glücklicherweise jetzt
näher als in den ersten Jahren
ihrer Liebe, in denen der 36-
jährige gebürtige Würzburger
oft im Ausland tätig war. Beide
haben schon sehr früh ihre Lie-
be zur Musik entdeckt. Und
trotz alles beruflichen Engage-
ments: Privat steht diese Lei-
denschaft bei der jungen Fa-
milie im Mittelpunkt. Umju-
belte Auftritte bei Hochzeiten,
Taufen, Geburtstagen und Mu-
sikantenstammtischen bezeu-
gen, dass Claudia und Ralf auf
dem richtigen Weg sind.
Einen großen Wunsch möch-

ten sie sich 2012 deshalb er-
füllen: ihr erstes abendfüllen-
des gemeinsames Konzert. Ter-
min und Ort sind noch offen,
„irgendwann in der näheren
Umgebung, irgendwann im
Sommer und im Freien wäre
schön“, planen sie. Florian wä-
re dann natürlich auch gern da-
bei – mit Kindergitarre und Le-
derhose. Allerdings möglichst
weit weg von allen Fotografen.
Alle Auftrittstermine und

weitere Infos über das Paar sind
im Internet unter www.clau-
dia-ralf.com nachzulesen.

Schnappschuss: Beim Musikantenstammtisch in Pfraundorf musizier-
te der dreijährige Florian beim Auftritt seiner Eltern so eifrig mit, dass er
sichauchvomFotografennichtbeirren ließ. Foto: Wagner

Täglich musizieren gehört dazu: Claudia und Ralf Muth sind im Le-
ben und auf der Bühne ein Paar. Für 2012 planen sie ihren ersten ge-
meinsamen Konzertabend. Die erste CD mit dem Titel „Dir geht’s so
wie mia“ haben sie vor wenigen Monaten veröffentlicht. Foto: Adam

VHS trainiert
Wirbelsäule

Beilngries (oh) Die Volks-
hochschule Beilngries bietet für
Kurzentschlossene noch die
Möglichkeit zum Zustieg im
Kurs „Wirbelsäulengymnastik“
ab Dienstag, 24. Januar, um 10
Uhr. Die Leitung hat Barbara
Netter. Dieser Kurs eignet sich
für alle, die auf angenehme
Weise ihrenRücken stärkenund
Rückenschmerzen vorbeugen
möchten. Langfristig verfolgt
der Kurs das Ziel, durch Lo-
ckerungs- und Entspannungs-
gymnastik Verspannungen und
Fehlhaltungen in das Be-
wusstsein zu rücken und zu be-
arbeiten. Durch Dehn- und
Kraftübungen wird die Stütz-
muskulatur des Körpers ge-
stärkt und so die Wirbelsäule
entlastet. Anmeldung im VHS-
Büro, Telefon (0 84 61) 2 66.

„Schneckenhaus“
lädt ein

Beilngries (DK) Zu einem Tag
der offenen Tür sind alle Inte-
ressenten am Sonntag, 29. Ja-
nuar, in die Großtagespflege-
stelle „Schneckenhaus“ in der
Buchbindergasse 9 (Oberge-
schoss) in Beilngries eingela-
den. Von 14 bis 17 Uhr wird
über die pädagogische Arbeit
und die Betreuungsmöglich-
keiten informiert.

„Wie sicher
ist unser Geld?“
Beilngries (DK) Zu einem

Vortrag „Wie sicher ist unser
Geld“ mit Referent Karl-Heinz
Schlamp,Vorstandsmitgliedder
Sparkasse Eichstätt, lädt die
Katholische Arbeitnehmerbe-
wegung Beilngries in Zusam-
menarbeit mit der Katholi-
schen Erwachsenenbildung des
Landkreises amDonnerstag, 26.
Januar, ein. Beginn ist um 20
Uhr im Gasthof Fuchsbräu.


